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Atemgasdiagnostik - und warum dafür 
Kohlenstoffnanoröhrchen gebraucht werden  
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weisgrenzen im einstelligen ppt-Bereich bei einer Messzeit von 500 ms und einer Massenauflösung von 
3500 für kleine Massen. Dieses System soll in der Atemgasdiagnostik eingesetzt werden, bei der 
einzelne Metabolite oder deren Kombination im Atem den physiologischen Zustand eines Patienten 
abbilden. Nach einer kurzen Einführung in diese Thematik werden verschiedene Atmosphärendruckioni-
sationsquellen kurz vorgestellt, wobei ein auf Kohlenstoffnanoröhrchen basierender nicht-radioaktiver 
Elektronenemitter im Vordergrund steht, siehe Abbildung 1. Dieser Emitter kann Elektronen mit einer 
Energie von bis zu 12 keV bei Atmosphärendruck emittieren. Neben einer extrem hohen Nachweisemp-
findlichkeit kommt es aufgrund der sehr weichen chemischen Gasphasenionisation kaum zu einer Frag-
mentierung der Zielsubstanzen, was selbst bei komplexer Hintergrundmatrix zu übersichtlichen Spe-
ktren führt und die Auswertung erleichtert.

Für eine schnelle, hochempfindliche und selektive Messung gas-
förmiger Substanzen in Luft sind heute verschie-denste Messme-
thoden im Einsatz. Besonders attraktiv sind baukleine hochauflö-
sende Flugzeitmassenspektrometer (ToF-MS) mit Atmosphären-
druckionisationsquellen (API), welche eine sekun-denschnelle 
Detektion kleinster Stoffkonzentrationen im unteren ppt-Bereich 
über ein breites Stoffspektrum erlauben. Mit einer entspre-
chenden Auflösung eignen sich derartige System zur Identifikation 
einzelner Substanzen selbst in komplexer Matrix wie Umgebungs- 
oder Atemluft. Ein erstes am Institut für Grundlagen der Elektro-
technik und Messtechnik aufgebautes API-ToF-MS besitzt Nach-

Abb. 1.: Schematische Darstellung eines auf Kohlenstoffnano-
röhrchen basieren-den nicht-radioaktiven Elektronenemitters


